
Skicamp 2017 
Once upon a time in the year 2017 
the 7th till 9th grade went with 
several teachers to a skicamp. 
They went to the Hasliberg. 

On the Hasliberg, there was a 
hotel called Waldegg, in which 
they slept. The hotel was very nice 
and the hosts were always really 
polite. The food was delicious but 
the soup was quite salty. The girls 
of the 7th and 9th grade and all the 
boys were at the bottom of the 
hotel and the 8th grade girls were 
right at the top of the hotel in two 4-bed dorms. They had to get up at 7am every 
morning, which was quite difficult, because everybody was very tired. After 
breakfast at 8.30 they went on the bus towards the slopes. They “skied and 
snowboarded” the whole day. In my opinion the Mägisalp- side was the best. There 
was a group of snowboarders that consisted of Ms. Soller, Fiona, Noëmi, Sophie, 
Marco and Flynn and they had lots of fun. After being on the slopes for the whole 
day, they went back to the hotel and relaxed there. And they lived happily ever 
after… By Flynn  

Skilager der Oberstufe 
im Hasliberg  
Im Skilager habe ich viele tolle Sachen erlebt. Es war 
mein erstes Skilager, was es also besonders machte. 
Ich liess mich bei den „Mittleren“ einteilen und fuhr 
dort ganz vorne mit. An vier Tagen wurden wir von 
Meli geleitet und an einem von Herrn Nufer. Das 
Skifahren selber war sehr cool, auch wenn an einigen 
Tagen die Pisten nicht so toll waren. Dafür war das 
Picknick im Skigebiet okay -allerdings  oft auch sehr 
laut. 
Das Frühstück war super, man konnte sich von allem 
bedienen. 
Auch das Abendessen war immer sehr lecker, ausser 
vielleicht die Suppe, die war ziemlich versalzen.  
Das Einzige, was mich etwas gestört hat, war, dass wir 
nicht so viel Freizeit hatten, da wir jeden Abend an 
einem Programm teilnehmen mussten. Und mit dem 
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Duschen ging halt auch noch viel 
Freizeit verloren. Dennoch mein 
Fazit zum ganzen Skilager: Ein 
unvergessliches Erlebnis! 

Michael, 7.Klasse  

Skilager der 
Mittelstufe in 
Meiringen 
Fürs Skilager zog es uns dieses 
Jahr kurz vor den Sportferien nach 
Meiringen-Hasliberg. Während wir 
i n de r Landschu lwoche an 
unterschiedliche Orte gereist 
w a r e n , k o n n t e n s i c h d i e 
SchülerInnen in den folgenden 
f ü n f T a g e n a u c h ü b e r 
Klassengrenzen hinweg besser 
kennenlernen. Dies einerseits 
tagsüber beim Skifahren, da die 
Gruppen stufenübergreifend nach 
N i v e a u s g e g l i e d e r t w a r e n . 
Andererseits aber auch während 
d e s u n t e r h a l t s a m e n 
Abendprogramms, das einen 
Spieleabend, Lotto und eine 
Schülerdisco umfasste. Auch wenn 
das Wetter oftmals nicht wirklich 
auf unserer Seite war – zeitweise 
regnete es bis zur Mittelstation – 
konnten wir das Lagerleben dank 
der Gastfreundschaft und der 
guten Küche von Simon und 
seinem Team doch ganz gut 
geniessen… 

Die Eltern fanden jeweils gegen 
Abend einen von gemischten 
Gruppen verfassten Blogeintrag 
vor, in dem über die Highlights des 
jeweiligen Tages berichtet wurde. 

Kleiner Hinweis am Schluss: Frau 
Wüthrich und Frau Stepnjewski 
haben mit den gesammelten 

Bildern ein knapp 24-seitiges 
Fotoalbum erstellt, das nun zum 
Preis von 21.20 Fr. bei uns bestellt 
werden kann. Bei Interesse melden 
S i e d i e s b i t t e b e i d e r 
Klassenlehrperson Ihres Kindes per 
Mail bis zum 12.4.2017.  

Aus dem 
Werkunterricht 
der Oberstufe  
Brü ckenp ro j ek t :	 E i n e	
Gruppenarbeit	mit	maximal	3	
Personen. Die Aufgabe: 
Baut	 aus	 	möglichst	 wenigen	
Gipserlatten	 (30	 x	 10	 x	 2500	
Millimeter)	 eine	 Brücken-
konstruktion	 mit	 mindestens	
150	 cm	 Spannweite!	 Zeit,	 die	
euch	 zur	 Verfügung	 steht:	
Zwe i	 D opp e l l e k t i o n en ,	
Bedingungen:	
Jede	 Person	 aus	 der	 Gruppe	
muss	 über	 die	 Brücken-
konstruktion	gehen	können,		
ohne	 dass	 die	 Konstruktion	
zusammenkracht;-)	
Es	 darf	 kein	 Leim	 oder	
K l e b e b and	 ve r a r b e i t e t	
werden.		
S chrauben ,	 Dübe l s täbe ,	
Kabelbinder	 und	 Nägel	 sind	
e r l aub t .	 E r fü l l t	 i s t	 d i e	

Aufgabe,	 wenn	 jede	 Person	
aus	 der	 Gruppe	 die	 Brücke	
überqueren	 kann.	 Die	 Menge	
der	verarbeiteten	Gipserlatten	
i s t	 B e s t a n d t e i l	 d e r	
Beurteilung!	

Lukas	Aufschläger	

Elterninfoabend  
Am 2. März fand zum ersten Mal 
e in Gesamte l te rnabend der 
Schulen Meikirch statt. Aufgrund 
z a h l r e i c h e r p o s i t i v e r 
Rückmeldungen werden wir auch 
n ä c h s t e s J a h r ( s i e h e 
Terminkalender Infoheft) einen 
solchen Anlass durchführen. Dieser 
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Personelles 
Frau Tanja Gavillet und Frau Andrea Lüthy haben auf Ende Schuljahr aus persönlichen Gründen 
gekündigt. Eine neue Kindergartenlehrperson wurde bereits gewählt. Sie heisst Heidi Marti. Die 

Stelle von Frau Lüthy ist zur Zeit ausgeschrieben. Die Schulleitung 



w i r d m i t w e n i g e r T h e m e n 
befrachtet sein, welche jedoch 
vertieft behandelt werden. 
D a n k d i e s e m z u s ä t z l i c h e n 
Elternanlass können die bisherigen 
Klassenelternabende inhaltlich 
entlastet werden. 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse 
und Ihr Mitwirken an Ihrer / 
unserer Schule.  

Die Schulleitung  

  

Zum 
Franzlehrmittel 
an der Mittel- 
bzw. Oberstufe  

Nachdem die Einführung des 
n e u e n L e h r m i t t e l s „ M i l l e 
feuilles“ (Mittelstufe) bzw. „Clin 
d’oeil“ (Oberstufe) bekanntlich von 
zahlreichen kritischen Stimmen 
begle i tet wurde, haben die 
Lehrpersonen der Mittel- und 
Oberstufe am Gesamtelternabend 
über ihre Erfahrungen mit diesem 
Unterrichtsmaterial berichtet. 
Unter anderem wurde erwähnt, 
dass be im Über t r i t t in d ie 
Oberstufe diverse Mängel vor 
a l l e m i m Wo r t s c h a t z d e r 
Schülerinnen und Schüler, aber 
auch in de ren Grammat ik -
kenntnissen  bemerkt wurden, 
welche jedoch mit Zusatzübungen 
grösstenteils aufgearbeitet werden 
konnten. 
Dabei ist bei einigen Eltern 
offenbar der Eindruck entstanden, 
d i e s e M ä n g e l s e i e n d e n 
Lehrpersonen der Mittelstufe 
zuzuschreiben. 

Wir möchten hiermit betonen, dass 
einzig und allein das Lehrmittel im 
Fokus unserer Kritik stand. Die 
Zusammenarbeit von Mittel- und 
O b e r s t u f e n l e h r p e r s o n e n 
funktioniert an unserer Schule 
einwandfrei – ein Austausch findet 
regelmässig statt. 

Franzlehrpersonen der Mittel- und 
Oberstufe  

Kindergarten 
Wahlendorf 

D u r c h d i e e r f r i s c h e n d e 
S p o n t a n e i t ä t e i n i g e r 
7.KlässlerInnen entstand ein 
grossartiges AdL-Projekt:  Seit 
e in igen Wochen e rhä l t der 
Kindergarten Eichhörnchen in 
W a h l e n d o r f t a t k r ä f t i g e 
Unterstützung im Turnunterricht. 
Moriah, Josef und Dominique 
begleiten Elisabeth Gerber und 
mich während unserer Turnstunde 
in der Turnhalle Gassacker. Die 
Kindergartenkinder freuen sich 

jeweils riesig auf den hohen 
Besuch. Dementsprechend werden 
die SchülerInnen begrüsst. Ein 
schönes Bild, wenn sich die 
Kleinen voller Freude und Energie 
auf die Grossen stürzen und dabei 
l au t j ube ln . Während dem 
Turnunterricht, welcher mit Posten 
organisiert ist, begleiten die drei 
S c h ü l e r I n n e n d i e 
Kindergartenkinder und regen sie 
zu viel Bewegung und Spiellust an. 
Sie erfinden gemeinsam neue 
Spiele und entwickeln Ideen, was 
mit dem bestehenden Material 
sonst noch unternommen werden 
könnte. Egal, in welche Richtung 
man schaut, Energie und Freude 
springt einem entgegen. Ein durch 
und durch gelungenes Projekt.  
Umso schwerer fiel der Abschied. 
Die SchülerInnen haben mit dem 
Trimesterwechsel im Gassacker in 
diesen zwei Lektionen wieder 
Unterricht und können uns deshalb 
leider nicht mehr begleiten. Wir 
h a t t e n e i n e s c h ö n e l e t z t e 

Turnstunde, und zur Freude der 
Kinder haben uns die SchülerInnen 
bis in den Kindergarten begleitet 
u n d u n s e i n w u n d e r b a r e s 
A n d e n k e n g e s c h e n k t . D i e 
Kindergartenkinder waren voller 
Stolz, als Moriah, Josef und 
Dominique unserer Klasse einen 
Pokal überreichten. „Ihr wart 
immer motiviert und habt super 
m i t g e m a c h t “ , w a r d i e 
Rückmeldung der SchülerInnen. 
Umso rührender für mich war der 
tolle Abschiedsbrief. Das Geschenk 
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h a t e i n e n E h r e n p l a t z i m 
Kindergarten erhalten und wird 
nun stolz jeden Tag begutachtet.  
Moriah, Dominique und Josef, 
herzlichen Dank für eure tolle 
Arbeit! Es war schön. 

Michelle Bachmann 

Wahlendorf 
taucht ab ins 

Meer 
An einem Donnerstag im März hört 
man im Schulhaus Wahlendorf 
urige Laute. Was ist denn das? Die 
Kinder folgen den geheimnisvollen 
Muschel- und Sandspuren. Sie 
führen zur Schulküche. Aber was 
ist da passiert? Diese steht unter 
Wasser. Es tummeln sich Fische, 
Wale, Seesterne und andere 
Meerestiere in der Tiefe des 
Wahlendorf-Meeres. Begleitet von 
Walgesängen suchen sich die 
K i n d e r e i n e n P l a t z i n d e r 
Unterwasserwelt. Mit grossen 
Augen öffnen sie die gefundene 
Flaschenpost. Eine fesselnde 

Geschichte erzähl t von der 
M e e r j u n g f r a u u n d i h r e m 
Fischfreund. Die beiden trauern 
um eine verlorene Kette. Werden 
sie die Perlen wiederfinden? 
Diese spannende Suche können Sie 
selber miterleben anlässlich der 
T h e a t e r a u f f ü h r u n g e n d e r 
K i n d e r g a r t e n - u n d 1 . - 3 . 
K l a s s k i n d e r i m S c h u l h a u s 
Wahlendorf. 
Daten:  
Mittwoch 28. Juni 17, 14.30 Uhr  
Donnerstag 29.Juni 17, 9.30 Uhr 

Christina Streit-Köchling 

3. Klasse 
Ortschwaben 

Hallo liebe Eltern. Etwa vor zwei 
Wochen ist die 1.-3. Klasse rot 
Schlittschuhlaufen gegangen. Es 
war sehr lustig  und sehr heiss! Wir 
waren in  Münchenbuchsee. Am 
Anfang hat Frau Bieri mit einem 
Würfel gewürfelt. Dann haben wir 

drei rote Gegenstände angefasst. 
Wir sind gegangen, weil wir das 
Thema Pinguin hatten.  

Ganz liebe Grüsse von Klasse rot     
(Benjamin, Jonas, Lukas, Tim) 

 4

FRÜHLING 5. APRIL 2017



„Bonjour Mme 
Brog“ 

So tönt es aus dem Schulzimmer 
der Mittelstufe, wenn Französisch 
auf dem Stundenplan steht. Nach 
einer kurzen Aufwärmphase mit 
C h a n s o n s , V e r s e n u n d 
Sprechspielen geht es zügig an die 
Arbeit. Jede der drei Klassen 
bearbeitet ihren eigenen "parcours" 
mit diversen "activités". Viele 
dieser Aktivitäten finden am 
Laptop statt, wo die Kinder einzeln 
oder zu zweit arbeiten. Der 
k r ö n e n d e A b s c h l u s s e i n e s 
"parcours" ist die "tâche". Schauen 

sie selbst was dabei herauskommt; 
es freut mich, ein paar Müsterchen 
d a v o n i m N e w s l e t t e r z u 
präsentieren. 

Au revoir et à la prochaine. 

Katrin Brog et les enfants 

Barbara Marti 
stellt sich vor 

Ich lebe mit meinem Mann und 
unseren beiden Kindern seit 
meiner Kindheit in der Gemeinde 
Schüpfen. In meiner Freizeit bin 
ich gerne mit meiner Familie 

draussen in der Natur und treibe 
oft Sport. 
Nach meiner Lehrzeit in der 
Gemeindeverwaltung Schüpfen 
k o n n t e i c h i n d e r 
Gemeindeverwaltung Rapperswil 
BE ers te Berufser fahrungen 
sammeln und war anschliessend 
während 7 Jahren als diplomierte 
Gemeindeschreiberin in Oberbalm 
tätig. 2008 konnte ich mein Wissen 
beim Anzeiger Region Bern 
erweitern. Aktuell arbeite ich als 
Geschäftsstellenleiterin für den 
Tageselternverein Grossaffoltern 
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und als Sekretär in für den 
Oberstufenverband Uettligen. 
Jetzt freue ich mich auf meine 
n e u e H e r a u s f o r d e r u n g a l s 
Schu l le i tungssekre tär in der 
Schulen Meikirch und den Kontakt 
mit dem Lehrerkollegium, den 

Schülerinnen 
und Schülern 
u n d d e n 
Eltern. 

Barbara Marti 

Aus dem 
Elternrat 

Zusammen mit dem Newsletter 
werden Sie auch den Velo-Flyer 
„S i cheres Fahr rad fahren“ 
erhalten. Es ist wichtig, da die 
Kinder jetzt  wieder mit dem 
Fahrrad in den Gassacker 
fahren, mit ihnen ab und zu die 
w i c h t i g s t e n P u n k t e z u m 
Ve r h a l t e n a u f d e m Ve l o 
anzuschauen und das Fahrrad 
in Schuss zu halten! 
Wir möchten schon jetzt an alle 
Eltern appellieren, sich zu 
überlegen, ob eine Mitarbeit im 
Elternrat(ER), als VertreterIn 
der Klasse ihres Kindes, im 
n e u e n S c h u l j a h r e i n e 
Möglichkeit wäre. Vor allem die 
Mittel- und Oberstufenklassen 
s i n d i m m e r e t w a s 
untervertreten im ER. Die 
Mitarbeit im ER ist eine gute 
M ö g l i c h k e i t , k o n s t r u k t i v 
mitzudenken! 
Und noch in eigener Sache: 
Auf Grund meiner Wahl in den 
G e m e i n d e r a t u n d d e r 

Ü b e r n a h m e d e s 
Schulkommissionspräsidiums 
werde ich den Vorsitz im ER 
aufs neue Schuljahr an Sandra 
Rieke und Daniela Beyeler aus 
Wahlendorf übergeben. Sie 
w e r d e n d e n E R i m C o -
P r ä s i d i u m l e i t e n .                                                         
Ich bin sehr froh über diese 
gute Lösung und danke den 
beiden ganz herzlich! 

Ursula Wenziker 
Vorsitzende Elternrat 

Schule sucht 
Zusammenarbeit 

mit externen 
Fachpersonen 

Wie bereits am Eltern-Infoabend 
angekündigt, legt die Schule 
grossen Wert darauf, die zu Tage 
g e t r e t e n e n M o b b i n g - u n d 
Ausschlussthematiken in Teilen der 
Oberstufe gründlich aufzuarbeiten 
sowie dem Thema konstruktives 
Konfliktverhalten das notwendige 
A u g e n m e r k z u s c h e n k e n . 
Diesbezüglich wurde Kontakt zur 
Erziehungsberatung und zur beges 
(Stiftung Berner Gesundheit) 

aufgenommen. Aktuell sind wir 
daran, die weiteren Schritte 
gemeinsam mit Fachpersonen 
dieser Institutionen zu planen. 
Wei tere und aus führ l i chere 
Informationen geben wir Ihnen 
gerne zu gegebenem Zeitpunkt. 

Christoph	Iseli
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